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Pflanzenmit flach wachsenden
Wurzeln leiden unter Trockenstress

Von Birger-Daniel Grein

Reicholzheim. Neben dem Weinbau
(wir berichteten) ist auch die Land-
wirtschaft von lange anhaltender
Trockenheit betroffen. Hier sind die
Auswirkungen des in den vergange-
nenWochen fehlenden Regens zum
Teil bereits größer als im Weinberg.
Über das Thema sprachen die FN
mit Ralf Bund vomBiolandhof Bund
in Reicholzheim.
Für die Felder sei die Trockenheit

belastend, da man mit Flachwurz-
lern arbeite, erklärte der Experte.
Auch der fehlende Bodenfrost im
Winter wirke sich aus. „Durchgefro-
rener Boden werde krümeliger, in
ihmwächstSaatgutbesseran.“Dies-
mal sei dieser bei der Aussaat Ende
April bis MitteMai eher klumpig ge-
wesen und damit nicht optimal.
Weiter stellte Bund fest: „Eine

große Bodenoberfläche hat eine hö-
here Verdunstung.“ Die Felder seien
an der Oberfläche trocken. „Die im
UntergrundverfügbarenWasservor-
räte kann das Sommergetreide we-
gen der flachenWurzeln nicht errei-
chen.“.Diese reichtendurchschnitt-
lichnur15bis25Zentimeter tief.Da-
mit könnedasGetreideWassernahe
der Oberfläche besser aufnehmen.
„BeiMais auf bestimmten Stand-

orten ist die Trockengrenze schon

weiter fest: „Dies zeigt sich an der
Rotfärbung der Pflanzen als Stress-
parameter.“ Betroffen sei auch das
Grünland als Flachwurzler. „Der
zweite Schnitt bleibt aus. Das ist ein

Bodengüteunddamit auchdieWas-

zum Totalausfall der Ernte auf ei-
nem Areal kommen. Besonders von

Sonderriet.

Landwirtschaft: Biolandhof-Betreiber Ralf Bund aus Reicholzheim versucht Anbau von Getreidearten mit weniger Wasserbedarf

te sowieUrweizensortenwieEmmer
undUrmut. Es bildebei Trockenheit
zwar alle Körner aus, diese seien
aber kleiner.

erstmals Hirse ausgesät. Nächstes

hat er bereits ausprobiert.

einstrahlung, also an tropisches und

den.

versiegt seien.

hierFrosteinProblemwerdenkönn-
te.

der Bodenkapillare zur Reduzierung

überzeugt.DamitwollemandieVer-

effektivität und würden selbst weni-
gerWasser verdunsten.
Wie der Landwirt weiter erklärte,

Gerste drei bis fünf Blatt habe. Das

aktion auf die Trockenheit überlege

An den Maispflanzen zeigen rötliche Verfärbungen, dass diese unter Trockenstress leiden. Bleibt weiterhin Regen in größerer Menge aus, drohen auf einigen Flächen
Ernteausfälle.

Aus Fußball- wird „Allgenerationenplatz“
FC Dörlesberg: Jahresbilanz gezogen und Vorstandsteam gewählt

Dörlesberg. Zur Jahreshauptver-
sammlung des FCDörlesberg trafen
sich kürzlich knapp 40 Mitglieder in
derWaldsporthalle.
Nach der Eröffnung durch den

Vorsitzenden Helmut Fischer und
dem Totengedenken wurden in ei-
nem ausführlichen Rückblick auf
das vergangene Jahr die zahlreichen
Erfolge und Errungenschaften des
Vereins hervorgehoben. Besonders
erfreulich waren die positiven Fi-
nanzergebnisse, die dem FC die An-
schaffung von Geräten für die Spar-
ten ermöglicht haben.

ebenfalls das Vertrauen der Mitglie-
der und wurde zum Kassenwart er-
nannt. Weiter bestätigten die Mit-
glieder Helmut Fischer als Vorsit-
zenden sowie Jakob Otto als Schrift-
führer. Leiter des Veranstaltungs-
ausschusses bleibenweiterhin Peter
Schlachter und Florian Fischer. Alle
Spartenleiter wurden in ihren Äm-
tern bestätigt.
Abschließend wurde über ver-

schiedene Wünsche und Anträge
diskutiert, die später in den Vor-
standssitzungeneinThema sein sol-
len.

40 Jubilarinnenund Jubilarewur-
den für ihre langjährige Treue zum
Verein geehrt. Besonders herausra-
gend war die Ernennung vonWilma
Fischer zum Ehrenmitglied. Feier-
lichwurde sie für ihre Verdienste ge-
würdigt und ihr die Auszeichnung
überreicht.
Die von Ortsvorsteher Udo

Schlachter geleitetenWahlenbrach-
ten einige Veränderungen im Vor-
stand.MaxWeiszwurde verabschie-
det, Sebastian Schmid einstimmig
zum stellvertretenden Vorsitzenden
gewählt. Lisa Schlachter erhielt

Wiees imBerichtderVerantwort-
lichen weiter heißt, wurde den Mit-
gliedern ein herausragendes Projekt
vorgestellt: Der ehemalige Fußball-
platz soll in einen „Allgenerationen-
platz“ umgebaut werden.
Diese Entscheidung wurde ge-

troffen,nachdembeidemVereindie
Fußballsparte weggefallen war.
Der neue „Allgenerationenplatz“

soll ein Ort für Menschen jeden Al-
ters und verschiedener Interessen
sein, an dem vielfältige Aktivitäten
und Veranstaltungen stattfinden
können.

Theater am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium
Mittel- und Oberstufen-AG: Schüler spielen Shakespeare-Komödie „Viel Lärm um Will“

ankündigt.

neuen Verlauf.

mitspielt und dann in den Strudel
seiner eigenen zukünftigen Ideen
gerät.

Autor in Not
Das Stück spielt in London im Jahr
1599. Seit zehn Jahren schreibt Wil-
liam Shakespeare nun erfolgreich
Theaterstücke für die Lord Cham-
berlain’s Men. Jetzt steckt er mitten
in einer Schreibblockade.Nicht eine
Zeile bringt er zu Papier. Dabei soll
bald ein neues Stück einstudiert
werden. Anstatt aber nach Inspirati-
on zu suchen, liefert Will sich lieber

Dabei entgeht dem unbeholfe-
nen Stückeschreiber so einiges, was
unter seinen Schauspielkollegen ge-
schieht: Der junge Cardenio verliebt
sich in Annes Schwester, der fiese
Don Johnson intrigiert gegenBurba-
ge und der sonderbare Kempe eröff-

Wertheim. Die Schülerinnen und
Schüler derMittel- und Oberstufen-
Theater-AG des Dietrich-Bonhoef-
fer-Gymnasiums (DBG) führen in
den kommendenWochen ihr neues
Stück auf. Vorgestellt wird „Viel
Lärm um Will“, eine Shakespeare-
Komödie in fünf Akten von John Pa-
trick Schöllgen.
Wie es in der Ankündigung der

Verantwortlichen heißt, haben wie-
der 17 SchülerinnenundSchüler am
DBG ein ganzes Schuljahr lang im
Rahmen ihrer Arbeitsgemeinschaft
gemeinsam mit den Lehrern Anne

Interessante Mischung
InhaltlichgehtesdiesesMalumeine
interessante Mischung: Die Komö-
die lehnt sich an das bekannte Stück
„Viel Lärm um nichts“ von William
Shakespearean, istabereineNeube-
arbeitung, bei der der Autor selbst

Schüler
forschen
praxisnah

BSZ Wertheim: Kooperation
mit Fraunhofer Gesellschaft

Wertheim. Der Main-Tauber-Kreis
und das Berufliche Schulzentrum
(BSZ) Wertheim haben mit dem
Fraunhofer Institut für Silicatfor-
schungISC,AußenstelleBronnbach,
eine Kooperationsvereinbarung für
die Lehrbereiche Materialwissen-
schaften, Materialentwicklung und
Automatisierung von Produktions-
prozessen abgeschlossen.
Unterzeichnet wurde der Vertrag

von Landrat Christoph Schauder,
Schulleiter Oberstudiendirektor
Manfred Breuer sowie den Leitern
des Fraunhofer Instituts ISC, Profes-
sor Dr. Gerhard Sextl und Dr. Tho-
mas Hofmann. An der Außenstelle
koordiniert deren LeiterDr. Andreas
Diegeler dieKooperation, heißt es in
derMitteilung des Landratsamts.
Über die Kooperation zeigte sich

LandratChristophSchauder sehrer-
freut: „Diese Vereinbarung ist ein
echter Gewinn für den Landkreis
und gleichzeitig Ausdruck unseres
konsequenten Weges beim Ausbau
der regionalen Bildungslandschaft.
Schülerinnen und Schüler sowie
LehrkräftedesBSZhabenkünftigdie
Möglichkeit, im direkten Austausch
mit demFraunhofer Institut ihrWis-
sen zu erweitern und praxisnah zu
erforschen.Mit dieser Vereinbarung
schaffen wir im gewerblich-techni-
schen Bereich eine Bildungskette
von der Schule bis zur angewandten
Wissenschaft.“ Das Fraunhofer In-
stitut wiederum erweitere seine
Kontakte in die praktische Anwen-
dung und den Pool an potenziellen
Nachwuchskräften.
Koordiniert wird die Zusammen-

arbeit durch das BSZ Wertheim.
Hierzu sind regelmäßige und be-
darfsorientierte Arbeitssitzungen
zwischen den Partnern geplant. Zu-
dem wird das Fraunhofer Institut
Teil der jährlich stattfindenden Be-
rufsinformationsmesse. Veranstal-
tungen wie etwa Betriebsführungen
und Vorträge für Schülerinnen,
Schüler und Lehrkräfte, Schnupper-
praktika für die Schüler oder Maß-
nahmenzurBerufsorientierungsind
ebenfalls vorgesehen.
„Ich freue mich darauf, diese Ko-

operation mit Leben zu füllen, und
bin davon überzeugt, dass unsere
Schülerinnen und Schüler sowie
Lehrkräfte davon profitieren wer-
den“, erklärte Schulleiter Manfred
Breuer.Das ISC sowie die Schule be-
schäftigen sich unter anderem mit
dem Werkstoff Glas. Gerade die
technisch interessierten Schüler
könnten in Bronnbach viel über den
Stand der Technik in Mechatronik,
Automatisierungstechnik und Ro-
botik sowie allen damit zusammen-
hängenden Technologien erleben.
„Das Fraunhofer ISC freut sich

sehr auf die Zusammenarbeit mit
der Beruflichen Schule Wertheim“,
betonte Dr. Andreas Diegeler. Für
beide Partner stehe dabei die Bil-
dung im Fokus des Handelns. Nur
mit vereintenKräftenwerde esmög-
lich sein, „dem Fachkräftemangel
entgegenzutretenunddieRegionfür
die junge Generation attraktiv zu er-
halten“.

i Weitere Informationen zur Ko-
operation erteilt Schulleiter
Manfred Breuer, Telefon 09342/
96590.

Datenformat:426 x600 mm
DasFormat, in dem Ihre Druckdaten angelegt sein
sollten. In diesemFormat
enthalten sind:3mmBeschnitt.

DieserBeschnitt wird während der Produktion von
unsentfernt.
Bitte legen SieHintergründe und randabfallende
Objekte immer bis an den RandIhresDatenformats
an,um weiße Seitenränder zu vermeiden.

Endformat:420 x 594 mm
In diesemFormaterhalten SieIhr fertiges
Druckprodukt.

Sicherheitsabstand:6 mm (auf allen Seiten)
Dieserwird vom Datenformat ausgemessenund
verhindert unerwünschten Anschnitt IhrerTexte
und Informationen währendder Produktion.

VORLAGEZUR
GESTALTUNGEINES

PLAKATS
(Endformat 420x 594mm)
Format Ihresfertigen Druckproduktes

ANZEIGE

Fränkische Nachrichten
vom 22.06.2023


